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Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Landesamtsdirektion 

Eisenstadt, Freiheitsplatz 1 

An das 
Bundesministerium für 
Bauten und Technik 

Eisenstadt, am 9. 11. 1984 

Postanschrift: 7001 Eisenstadt 
Tel.: (02682)2551 
Klappe 22 1 Durcbwahl 

Stubenring 1 
1011 WI E N  

L 

Zahl: LAD-1371-1984 
(Bel Antwortschreiben bitte anführen) 

Beu. : E n t w u r f ein e s B und e s g e set z e s übe r die 
Errichtung eines Bundesbautenfonds. 

Bezug: 7 0 1 . 5 5 0 / 6 - 11 / 1 1 / 8 4 

r-, 't 

�d._ ................. ::_�.:._ . .  " . .  _ . 

Dafum: 

Zum obbe z. Schreiben beehrt sich das Amt der Burgenländischen 

Landesregierung mit zuteilen, daß der anher zur Stellungnahme 

übermittelte Entwurf eines Bundesgeset zes über die Errichtung 

eines Bundesbautenfonds keinen Anlaß zur Geltendmachung von 

Bedenken gibt. 

Beigefügt wird, daß u.e. 25 Mehrausfertigungen dieser 

Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates zugeleitet 

werden. 

Für die Landesregietung: 

Dr. Gschwandtner eh. 

F.d.R.d.A. 

�Ji� 

21/SN-93/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

Zl.u.Betr.w.v. Eisenstadt, am 9. 11. 1984 

� Dem Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl-Renner-Ring 3, 

� 1017 Wien, 25 -fach, 

2. Der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der NÖ. 

Landesregierung, Schenkenstraße 4, 1014 Wien, 10-fach, 

zur gefälligen Kenntnis. 

Für die Landesregierung: 

Dr. Gschwandtner eh. 
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